
Jonas Schlenker von den Dresdner Eislöwen (l.) sieht sich vom Weißwasseraner Thomas Götz verfolgt. Foto: Dehli-News/Ronny Krause

Eislöwen stoppen den Negativtrend
Dresdner Cracks feiern in der DEL 2 vor 4215 Fans umjubelten 4:2-Derbysieg gegen Weißwasser

Von AStrid HofmAnn

DresDen. Nach der bitteren
2:6-Pleite in Crimmitschau ha-
ben die Dresdner Eislöwen ges-
tern das zweite Sachsen-Derby
des Wochenendes gegen die
Lausitzer Füchse mit 4:2 (0:2, 1:0,
3:0) gewonnen. Damit konnten
die Schützlinge von Trainer Tho-
mas Popiesch nach vier Nieder-
lagen in Folge endlich den Ne-
gativtrend stoppen. „Es war
förmlich zu hören, wie bei allen die Stei-
ne der Erleichterung heruntergefallen
sind“, zeigte sich Popiesch erleichtert.

Dabei verlief der Start vor 4215 Zu-
schauern und damit ausverkauften Haus
für die Blau-Weißen alles andere als op-
timal. Beide Teams mussten noch kurz-
fristig auf Leistungsträger verzichten –
Dresden auf Kapitän Arturs Kruminsch
(Fingerverletzung),Weißwasser auf Sean
Dolan (Fuß-Prellung). Schon in der 5.
Minute musste Dresdens Schlussmann

Marvin Cüpper hinter sich grei-
fen. Nach Vorarbeit von Elia Ost-
wald kam Jens Heyer an der blau-
en Linie an die Scheibe und zog
ab. Dieser Rückstand hinterließ
Wirkung. Während die Gäste im-
mer mutiger wurden, machte sich
in den Dresdner Reihen Verunsi-
cherung breit. „Da hat man gese-
hen, dass die Mannschaft zur Zeit
nicht so sattelfest ist“, gab auch
Popiesch zu. Und Steven Rup-
prich, der diesmal als Kapitän auf-

lief, gestand: „In jedem Spiel hatten wir
zuletzt mehr Schüsse aufs Tor als der
Gegner, aber wenn die nicht reingehen,
dann macht sich Frust breit.“ Deutlich
sichtbar wurde das auch im ersten Über-
zahlspiel der Eislöwen, das eigentlich
keines war. In der 15. Minute gab es die
nächste „kalteDusche“. Als dieDresdner
bei einem furiosen Füchse-Angriff das
Tor verschoben, entschieden die Schieds-
richter auf Penalty. Darren Haydar trat
an, zögerte lange mit seinem Schuss,

netzte aber eiskalt ein. Das 2:0 gab den
Lausitzern Oberwasser, während bei den
Gastgebern nicht viel zusammenlief. Das
setzte sich zu Beginn des zweiten Durch-
gangs fort. Doch in der 24. Minute koch-
ten die Emotionen hoch. Ein harter
Check von Dominik Bohac gegen Harri-
son Reed ahndeten die Schiedsrichter
mit einer Spieldauerdisziplinarstrafe.
Feodor Boiarchinov meinte später: „Ich
war schon nach dem 0:2 auf 180, da hat
es in mir gelodert. Dieser Check an Har-
rison aber hat uns noch einmal so richtig
wachgerüttelt und gepusht.“

Zwar ließ sich das fünfminütige Über-
zahlspiel erneut sehr zäh an, aber Reed
passte in der 27. Minute maßgerecht auf
Sturmpartner Max Campbell, der den
1:2-Anschluss markierte. Allerdings ka-
men danach auch die Füchse zu mehre-
ren Großchancen, doch mit einigen star-
ken Paraden hielt Marvin Cüpper seine
Mannschaft im Spiel. Schrecksekunde in
der 37. Minute bei den Füchsen. Nach
einem Zusammenprall musste Ex-Eislö-

we Florian Lüsch mit der Trage vom Eis
und zum Arzt gebracht werden.

In der Pause baute Popiesch seine
Cracks noch einmal auf und sie kamen
mit frischer Power aufs Eis. Als Mark
Cullen in der 44. Minute dann den mit-
gelaufenen Tomas Schmidt bediente,
netzte der Verteidiger zum Ausgleich
ein. Jetzt waren die Eislöwen im Derby-
Modus, diktierten das Geschehen. In der
52. Minute konnte Max Campbell dann
die Eislöwen mit seinem zweiten Treffer
erstmals in Führung bringen. Der Bann
war endgültig gebrochen. Pat Baum
sorgte zwei Minuten vor dem Ende mit
einem Schlagschuss von der blauen Li-
nie für die endgültige Entscheidung.
„Endlich konnten wir uns für unsere Ar-
beit belohnen, sind zu unseren alten Tu-
genden zurückgekehrt, haben Schüsse
geblockt und Zweikämpfe gewonnen“,
freute sich Steven Rupprich. Dagegen
haderte Füchse-Trainer Dirk Rohrbach:
„Das ist bitter. Wir hatten es auf dem
Schläger, Punkte mitzunehmen.“

Titans kämpfen
Saarlouis Royals

nieder
Pro-B-Basketballer siegen

daheim mit 82:77

Von JocHen Leimert

DresDen. Dank eines
hart erkämpften 82:77
(40:40)-Erfolges ge-
gen den Tabellenvor-
letzten Saarlouis Roy-
als haben die Dresden
Titans die Hinrunde
der 2. Basketball-Bun-

desliga versöhnlich abgeschlossen. Mit
dem fünften Saisonsieg verteidigten sie
Platz acht in der Südstaffel und vergrö-
ßerten den Abstand auf die nur um den
Klassenerhalt kämpfenden Saarländer.
Titans-Trainer Thomas Krzywinski be-
kannte: „Die Erleichterung ist groß. Wir
haben dieses Spiel wie ein drittes Play-
off-Spiel angesehen, dass man unbe-
dingt gewinnen muss. Schön, dass es ge-
klappt hat, obwohl man der Mannschaft
den Druck angemerkt hat.“

Vorteile hatten die Gastgeber über
die gesamte Partie hinweg im Rebound-
verhalten, in der höheren Freiwurf- und
Dreier-Trefferquote. Krzywinski freute
sich, dass es seiner zuletzt wiederholt
kritisierten Mannschaft gelungen war,
sich im Angriff wieder mehr Würfe zu
erarbeiten: „Das ist der erste Schritt, das
ist uns in den letzten Wochen nicht so
gut geglückt. Der nächste Schritt ist,
dass wir auf wieder hochprozentiger
treffen. Wenn wir die Chancen besser
verwerten, dann entspannen sich auch
alle Spieler merklich.“

Sicherheit vermittelten den Kamera-
den vor allem Walter Simon und Daniel
Krause. Simon agierte sowohl im Angriff
als auch in der Verteidigung stark, Krau-
ses fünf Dreier trafen die Gäste ins Mark.
In den letzten beiden Vierteln setzte
auch Center Max von der Wippel offen-
siv wichtige Akzente, sodass ihn Krzy-
winski auf dem Feld ließ, während der
Amerikaner David Sturner nur noch zu-
gucken durfte. Nervenstärke war in den
letzten Minuten gefragt, denn Saarlouis
witterte beim 70:71 und 72:73 aus Sicht
der Gäste noch einmal seine Chance.

Max von der Wippel befand am Ende:
„In der ersten Halbzeit war das Spiel
zerfahren, wir waren sehr nervös beim
Korbabschluss, aber in der zweiten Halb-
zeit haben wir besser ins Spiel gefun-
den.“ Walter Simon atmete auf: „Es war
ein Arbeitssieg, aber wir sind erleichtert,
dass wir in so einem wichtigen Spiel ei-
nen geholt haben.“

Beste Dresdner Werfer: Simon 24 Punkte,
Krause 15, von der Wippel 13, Lieser 11.

Der Dresdner Walter Simon (Nr. 8) setzt
zum Korbwurf an. Foto: Mike Lehn

Pflichtaufgabe bereitet wenig Mühe
DSC-Volleyballerinnen brauchen nur 75 Minuten, um in Suhl locker mit 3:0 zu gewinnen

Von AStrid HofmAnn

suhl/DresDen. Trotz kurzfristi-
ger Personalprobleme haben die
DSC-Volleyballerinnen ihre
Pflichtaufgabe souverän gelöst.
Sie setzten ich im Ostderby bei
den VolleyStars Thüringen klar
mit 3:0 (25:18, 25:17, 25:22) durch und
feierten damit ihren sieben Sieg in der
Liga. Dabei hatte Trainer Alexander
Waibl nicht nur auf Mittelblockerin
Kathleen Slay, die einen Infekt ausku-
riert, verzichten müssen. Kurzfristig fie-
len auch noch Libera Lisa Stock und Zu-
spielerin Laura Dijkema wegen Infekten
aus.

So startete der Coach mit der Ex-Suh-
lerin Mareike Hindriksen als Regisseu-
rin, Valérie Courtois auf der Libero-Posi-
tion und Whitney Little im Mittelblock.
Im Angriff vertraute er Lisa Izquierdo,
Michelle Bartsch und auf Diagonal Kris-
tina Mikhailenko. Schon im ersten Satz

zeigte sich der deutsche Meister
dem Tabellenvorletzten in allen
Belangen überlegen. Vor allem
im Aufschlag übte der DSC – un-
ter anderen über Mareike Hin-
driksen – deutlich mehr Druck
aus. Auch im Angriff und der
Block-Feldabwehr agierten die

Dresdnerinnen einen Tick besser als die
Gastgeberinnen. So gingen die ersten
beiden Sätze klar an die Dresdnerinnen.

Auch im dritten Durchgang führte der
DSC mit 8:5 und später mit 22:14. Erst in
der Schlussphase schwächelte das
Waibl-Team etwas, ließ den Gegner
noch einmal auf 22:23 herankommen.
Doch Michelle Bartsch verwandelte
dann mit einem Aufschlag gleich den
ersten Matchball und band den Sack
nach 75 Minuten zu. Zuspielerin Marei-
ke Hindriksen wurde als „Wertvollste
Spielerin“ mit der goldenen MVP-Me-
daille geehrt. Beste Punktesammlerin
auf Seiten der Gäste war Michelle

Bartsch mit 15 Zählern. Waibl zeigte sich
mit seinem Rumpfteam zufrieden: „Die
Mädels haben das gut gelöst. Die An-
nahme stand solide und auch in den an-
deren Elementen waren wir den Suhle-
rinnen um einen Tick überlegen. So war
der Sieg nie in Gefahr.“

Beim Gegner stand mit Libera Mi-
chelle Petter übrigens eine junge
Dresdnerin auf dem Feld, die im Som-
mer vom VC Olympia nach Suhl ge-
wechselt war. Mit 55 Prozent positiver
Annahme und 45 Prozent perfekter An-
nahme war die 18-Jährige ein sicherer
Rückhalt für ihre Mannschaft und zeigte
auch starke Abwehraktionen. „Sie hat
wirklich ein gutes Spiel gemacht“, be-
scheinigte ihr auch DSC-Coach Waibl.
Für seine Mannschaft bleibt erneut we-
nig Zeit für Erholung, denn bereits mor-
gen fliegen die Dresdnerinnen nach
Aserbaidschan, wo am Donnerstag das
nächste Champions-League-Spiel gegen
Telekom Baku auf dem Plan steht.

Jennifer Cross (r.) schmettert gegen
Claudia Steger. Foto: Bastian Frank

Dresdner Badminton-Asse bei
Sachsenmeisterschaften weit vorn

sTOllBerG. Dresdens Streitmacht
schlug sich bei den am Wochenende in
Stollberg ausgetragenen 26. Sächsischen
Badminton-Landesmeisterschaften sehr
gut. Mit je zwei Titelgewinnen waren
die für Robur Zittau spielende 31-jährige
Dresdnerin Nicole Bartsch und der ein
Jahr jüngere Marcel Bachmann (TSV
Dresden) die erfolgreichsten Teilneh-
mer.

Im Herren-Einzel schon in der zwei-
ten Runde an Tom Käßner (BV Marien-
berg) gescheitert, bestätigte Bachmann,
dass er ein guter Doppelspieler ist. Im
Herren-Doppel blieb er mit seinem TSV-
Mannschaftskameraden Till Borsdorf im
gesamten Turnier ohne Satzverlust.
Auch im Endspiel feierte das TSV-Duo
einen 21:19, 21:14-Sieg gegen Benjamin
Reissig und Christoph Ritter (beide DHfK
Leipzig). ImMixed setzte sich Bachmann
mit der 30-jährigen Linda Scheithauer
(ebenfalls TSV Dresden) mit 21:17, 21:13

gegen Nicole Bartsch und Till Borsdorf
(TSV Dresden) durch.

Dadurch wurde Bartsch der dreifache
Titelgewinn vermasselt. Denn zuvor hat-
te sich Nicole Bartsch mit dem 21:17,
21:11-Sieg gegen die Nachwuchshoff-
nung Laura Adam (18/Robur Zittau) ih-
ren insgesamt siebenten Sachsen-Titel
im Damen-Einzel gesichert und blieb zu-
sammen mit Laura Adam auch im Da-
men-Doppel erfolgreich.

Mit Tom Wendt (SG Gittersee) konnte
sich ein Dresdner auch Hoffnungen auf
den vakanten Titel im Herren-Einzel
machen, denn der in den letzten drei
Jahren siegreiche Stefan Adam trat nicht
an. Der 26-jährige Gitterseer zog mit
dem 22:20, 21:15-Halbfinalsieg gegen
Tom Käßner ins Endspiel ein, unterlag
hier aber mit 13:21, 19:21 gegen Sven-
Matti Kamann (Tauchaer SV). Der
25-jährige Rand-Leipziger erkämpfte
damit seinen ersten Einzel-Titel. rb

VCO-Talente siegen
gegen München

DresDen. Die Volleyball-Talente des
VC Olympia Dresden haben am 12.
Spieltag der 2. Bundesliga den sechsten
Sieg gefeiert. Das Team von Trainer Jens
Neudeck gewann in heimischer Halle
gegen Aufsteiger DJK München-Ost
klar mit 3:0 (25:22, 25:20, 25:11). Nach
etwas zähem Beginn und zwischenzeitli-
chem Sechs-Punkte-Rückstand steiger-
ten sich die Dresdnerinnen in der ent-
scheidenden Phase des ersten Satzes.
Auch im zweiten Durchgang zeigten die
Gastgeberinnen nach einem kleinen
Hänger Moral und erkämpften sich die
2:0-Satzführung. Damit war der Wider-
stand der Gäste aus Bayern gebrochen.
Zudem schmetterten die VCO-Mädchen
nun fast fehlerfrei und spielten sich fast
in einen Rausch. „Für mich war es das
beste Saisonspiel. Man hat gesehen,
dass wir Zeit zum Training hatten“, er-
klärte Jens Neudeck, der vor allem Luise
Wolf hervorhob. ah

Elbflorenz gewinnt
im Spitzenspiel

DresDen. Die Handballer des HC Elb-
florenz haben nach der Beurlaubung von
Trainer Peter Pysall die erhoffte Reakti-
on gezeigt. Das Drittliga-Team setzte
sich im Spitzenspiel bei der HSG Rod-
gau Nieder Roden mit 32:29 (15:15)
durch. In der Tabelle rückten die
Dresdner auf den vierten Platz vor. In ei-
ner zum Teil hochklassigen Begegnung
boten die Gäste eine sehr engagierte
Vorstellung. Offensichtlich griffen auch
bereits einige taktische Änderungen,
denn die Außenangreifer wurden deut-
lich besser eingebunden und dankten es
mit zahlreichen Toren. Als es in der
Schlussphase noch einmal eng wurde
und die Hausherren in der 57. Minute
auf ein Tor herankamen (28:29), hielt
Torhüter Henrik Ruud Tovas stark. ah

elbflorenz-Tore: Gress 7, Boese 7/2,
Hartmann 6, Lindt 4, Desler, Göde je 3,
Kretschmer 2.

Rödertal verliert
auswärts 22:24

DresDen. Die Zweitli-
ga-Handballerinnen
des HC Rödertal ha-
ben das Spitzenspiel
beim TSV Haunstet-
ten mit 22:24 (9:10)
verloren. In der Tabel-
le rutschten die Groß-

röhrsdorferinnen durch die dritte Nie-
derlage erst einmal auf Platz sieben ab.
Dabei hatten sich beide Mannschaften
von Beginn an einen Schlagabtausch auf
Augenhöhe geliefert. Die Führungwech-
selte immer wieder, aber keine Mann-
schaft konnte sich absetzen. Doch zwi-
schen der 42. und 49. Minute leisteten
sich die Schützlinge von Trainer Karsten
Moos eine Schwächephase. Fehlabspie-
le und vergebene Großchancen nutzten
die Gastgeberinnen gnadenlos aus und
zogen auf 21:15 davon. Zwar kämpften
sich die Gäste noch einmal auf zwei Tore
heran, aber der Tabellenzweite ließ sich
den Sieg nicht mehr nehmen.

„Wir wussten, dass jeder unserer Feh-
ler im Angriff sofort bitter bestraft wird.
Und die Mannschaft hat das auch über
weite Strecken richtig gut gelöst. Wenn
man hier aber etwas Zählbares mitneh-
men möchte, muss man das über die ge-
samte Dauer des Spiels tun. Und das war
leider nicht der Fall. Trotzdem haben die
Mädels bis zum Schluss alles versucht
und damit Kampfgeist und Moral bewie-
sen“, so die Analyse von Karsten Moos,
der sich gleich wieder kämpferisch gab
und meinte: „Wir werden uns jetzt in-
tensiv auf das Match gegen Spitzenrei-
ter Neckarsulm vorbereiten und können
dort ohne Druck befreit aufspielen.“ ah

rödertal-Tore: Reimer 5/1, Alesiunaite,
Frankova je 4, Markeviciute 4/2, Preis 3,
Nepolsky, Jäger je 1.

Marco Koch holt
wieder Gold und
ist unzufrieden
Schwimmer bei Kurzbahn-EM

in Israel voll im Soll

Von mArc ZeiLHofer

neTanya. Die deutschen Schwimmer se-
hen sich nach einer erfolgreichen Kurz-
bahn-EM auf dem richtigen Olympia-
Weg nach Rio. Marco Koch mit einem et-
was überraschendem Sieg auf seiner
Nebenstrecke 100 Meter Brust und Ale-
xandra Wenk als Dritte über 100 Meter
Schmetterling sorgten für einen starken
Schlussspurt im 25-Meter-Becken von
Netanya/Israel. „Es hätte nicht besser
sein können, ich bin sehr zufrieden“,
sagte Chefbundestrainer Henning Lam-
bertz über viermal Gold, zweimal Silber
und einmal Bronze und auch zu vielen
persönlichen Bestzeiten eines starken
Nachwuchses.

Ungarns Katinka Hosszu – wegen ih-
rer vielen Starts „Ei-
serne Lady“ genannt –
war mit sechs Siegen
erfolgreichste Athle-
tin, ihr Land war mit
elfmal Gold auch bes-
te Nation dieser Re-
kord-EM mit 48 Län-
dern. Deutschland lag
im Medaillenspiegel
auf Platz drei. Im Ge-
gensatz zu früheren
Jahren, als sich der
DSV mit guten Ergeb-
nissen des Winters sonnte und dann im
Sommer beim Großereignis zu oft hin-
terher schwamm, wird die Kurzbahn-EM
auf dem Weg zu Olympia nur nebenbei
mitgenommen.

Marco Koch war auch nach seinem
zweiten EM-Gold nicht zufrieden. Trotz
deutschen Rekords und trotz des Sieges
über den britischen Weltmeister Adam
Peaty sprach er zunächst über seine Feh-
ler auf den 100 Metern Brust. „Auf der
ersten Bahn habe ich einen Zug zu we-
nig gemacht, auf der zweiten Bahn auch,
da habe ich mir gedacht, das fängt ja
schon mal schön an. Aber dafür waren
meine zweiten 50 Meter richtig gut“,
sagte er. Nach dem Sieg über 200 Meter
Brust sorgte der Darmstädter am Sams-
tag für das vierte deutsche EM-Gold. In
56,78 Sekunden verbesserte der 25-Jäh-
rige seinen erst in den Halbfinals aufge-
stellten deutschen Rekord um 24 Hun-
dertstel und krönte nach dem WM-Titel
auf der Langbahn sein perfektes Jahr.
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Sport in Zahlen

Volleyball■

1. Bundesliga Frauen
VolleyStars Thüringen – DSC 0:3; Wiesbaden – Potsdam
3:2; Köpenick – Schwerin 0:3; Aachen – Hamburg 1:3;
Münster – Stuttgart 3:1; VolleyStars Thüringen – VCO
Berlin 3:0; Vilsbiburg – Straubing 3:0

Schweriner SC 11 32:10 28
Dresdner SC 9 23:10 21
USC Münster 11 26:18 21
Rote Raben Vilsbiburg 10 24:16 20
VC Wiesbaden 10 22:14 19
Allianz MTV Stuttgart 10 22:15 17
Ladies in Black Aachen 10 20:17 17
SC Potsdam 10 19:24 13
VT Hamburg 10 15:21 11
NawaRo Straubing 10 15:22 11
Köpenicker SC 9 13:23 9
VolleyStars Thüringen 10 10:24 7
VCO Berlin 10 3:30 1

handball■

2. Bundesliga Frauen
Neckarsulm – Zwickau 36:22; Haunstetten – Rödertal
24:22; Bremen – Bensheim 27:33; Beyeröhde – Mainz-
Bretzenheim 34:26; Nellingen – Koblenz/Weibern 29:20;
Herrenberg – Mainz 05/Budenheim 25:24; Trier – Nürtin-
gen 32:34; Kirchhof – Halle-Neustadt 23:34

Neckarsulmer SU 347:251 22: 0
TSV Haunstetten 270:258 18: 4
TV Nellingen 360:303 16: 6
Koblenz/Weibern 296:269 15: 7
HSG Bensheim 278:254 15: 7
SG Herrenberg 264:256 15: 7
HC Rödertal 257:246 14: 8
Union Halle-Neustadt 325:301 12:10
TV Beyeröhde 299:298 11:11
Sachsen Zwickau 296:308 9:13
TG Nürtingen 291:314 8:14
Werder Bremen 293:327 7:15
Mainz 05/Budenheim 278:311 5:17
TSG/DJK Mainz-Bretzenheim 271:307 5:17
DJK/MJC Trier 280:334 2:20
SG Kirchhof 269:337 2:20

3. Liga Ost
Auerbach – Kirchzell 27:18; Baunatal – Groß-Umstadt
28:25; Halle – Leipzig 29:27; Rödelsee – Fürstenfeld-
bruck 21:35; Gelnhausen – Großwallstadt 26:22; Bad
Neustadt – Groß Bieberau 27:31; Bad Blankenburg –
Hüttenberg 18:35; Nieder-Roden – Elbflorenz 29:32

TV Hüttenberg 401:292 28: 0
TuS Fürstenfeldbruck 399:369 21: 7
Groß Bieberau/Mo. 394:349 20: 8
HC Elbflorenz 399:355 19: 9
HSG Rodgau Nieder-Roden 394:363 17:11
HSC Bad Neustadt 404:389 17:11
LVB Leipzig 375:361 14:14
SV Auerbach 378:384 13:15
TV Groß-Umstadt 364:367 12:16
Eintracht Baunatal 372:405 12:16
TV Großwallstadt 381:395 11:17
HSV Bad Blankenburg 360:387 11:17
TV Gelnhausen 368:386 10:18
TV Kirchzell 351:375 9:19
USV Halle 371:458 6:22
TSV Rödelsee 348:424 4:24

baSketball■

2. Bundesliga Pro B Süd
Fraport Juniors – Karlsruhe 77:70; Dresden – Saarlouis
82:77; Leipzig – Würzburg 80:74; Lich – Ehingen 66:77;
Speyer – Elchingen 81:80

Ehingen Urspring 11 860:767 18
BG Karlsruhe 11 895:776 18
Uni-Riesen Leipzig 11 869:870 16
Baskets Elchingen 11 864:844 12
Fraport Skyliners Juniors 11 823:878 12
Weißenhorn Youngstars 10 786:744 10
TSV Nördlingen 10 743:727 10
Dresden Titans 11 831:831 10
Take-off Würzburg 11 749:762 8
Licher BasketBären 11 864:859 8
Saarlouis Royals 11 807:905 4
Baskets Speyer 11 781:909 4

SPORT24 | MONTAG, 7. DEZEMBER 2015 | NR. 283

DRESDNER NEUESTE NACHRICHTEN    07.12.2015

Manfred
Hervorheben

Manfred
Hervorheben




